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Politisches Tagesbild
Das Ministerium Gambetta so jung es ist steht

vor einem Wendepunkte Nach den neuesten Nachrichten
aus Paris kann es leicht zu einer Kabinetskrisis zum
Rücktritt Gambetta s kommen Dieser ist entschlossen das
Listenskrutinium zur Kabinelssrage zu machen Die Wie
dereinführung dieses Wahlsystems ist in die den Kammern
zugedachte Revisionsvorlage mit aufgenommen Immer
mehr stellt sich heraus daß für Gambetta der eigentliche
Kern und Zwcck der Revision das Listenslrutinium ist
Nachdem die Wahlen vem vorigen Sonntag eine fast repu
blikanische Mehrheit im Senat hergestellt haben hat der
auf die Senatsreform bezügliche Theil der Verfassungs
revision zur Zeit an Dringlichkeit verloren und der ganze
Revisionsplan läuft jetzt im Wesentlichen darauf hinaus
daß der Wahlmodus sür die Deputirtenkammer in centra
listischem und gambettiftischem Sinne geändert werden soll
Die Bedenken und die persönlichen Beklemmungen vieler
Deputirten denen um ihr Mandat bange ist geben dem
weitverbreiteten Argwohn daß Gambetta cäsaristische Hin
tergedanken an das Listenskrutinium knüpfe eine verstärkte
Kraft Daher das Pressionsuuttel der Kabinetssrage dessen
Erfolg gleichwohl noch sehr zweifelhaft ist Sehr ungelegen
wird auch die Absicht der äußersten Linken sein die Regie
rung über die allgemeine Politik zu interpelliren Die
pariser Deputirten haben dieser Interpellation ihre Zu
stimmung ertheilt

Der spanische Ministerpräsident Sagasta hat ein
kühnes Programm entwickelt auf welchem er mit Hilfe der
im September v I gewählten Kammern die liberale Po
litik der gegenwärtigen Dynastie Spaniens allmählich auf
bauen will Für das laufende Jahr plant er die Reor
ganisation der Finanzen die Konversion der Staatsschuld
die Handelsverträge eine Politik der Vereinigung und des
freien Verkehrs mit den Kolonien sür 1883 die Reorga
nisation der Verwaltung und des Gerichtswesens für 1884
die Vollendung der öffentlichen Arbeiten das Jahr 1885
endlich soll die Krönung des Gebäudes bringen durch die
Wahlreform und die policischen Reformen welche vor den
Wahlen den Triumph des dynastischen Liberalismus für
fünf weitere Jahre vorbereiten würden

Die von Frankreich und England an den Khedioe von
Egypteu gerichtete Note scheint am Nil Empfindungen wach
gerufen zu haben welche mit den angeblichen Dankesworten
des Khedioe selbst scharf koiitrainren Wie wenig der Ruhe
m Lanve zu trauen ist erhellt daraus daß die egyptische

Regierung es nicht einmal wagt die westmächtlichen Eröff

nungen ihren Unterthanen bekannt zu geben Der Khedive
hat dagegen sofort die Note der Pforte mitgetheilt um dort
den Verdacht daß er mit den Westmächten gegen seinen
Souverän unter einer Decke stecke die Spitze abzubrechen
Es wird auch eine Antwortnote von ihm vorbereitet welche
den Westmächten entgegenhalten wird daß sie sich seinet
wegen unnöthig aufgeregt hätten In Frankreich ist man
froh daß Deutschland in der egyptijchen Frage eine wohl
wollende Reserve bewahrt

Der englische Staatssekretär des Auswärtigen Earl
Granville hat am 8 ds die Antwort auf Blaine S Note
in Sachen der Panama Kanal Frage abgesendet Die
selbe widerlegt Punkt sür Punkt Blaine S Aufstellungen und
die angeführten Analogien des Panama Kanals mit dem von
Suez erörtert daß das Interesse sämmtlicher maritimen
Mächte am Panama Kanal ein gleiches mit jenem der Ver
einigten Staaten sei und lehnt in höflicher jedoch entschie
dener Weise als dem Völkerrechte im Allgemeinen und dem
Elayton Bulwer Vertrage speziell widerstreitend Blaine s
Forderung einer ausschließlichen Kontrole der Vereinigten
Staaten über den Panama Kanal ab Blaines zweiter
Vorschlag wegen eines auf den 30 November einzuberufen
den Kongresses sämmtlicher amerikanischer Republiken wird
von dem größten Theile der amerikanischen Presse weise
und patriotisch genannt und gebilligt da die amerikanischen
Republiken doch gewiß dasselbe thun dürsten was die euro
päischen Monarchien häufig auf Kongressen ausführten da
gegen wurde Blaine s Note wegen des Panama Kanals fast
allgemein mißbilligt

Deutsches Reich
Berlin 11 Dezember Das berliner

Journal welches sich in seinen Leitartikeln stets den An
schein giebt besonders wohlunterrichtet zu sein behauptet

der Erlaß vom 4 Januar d I sei unzweifelhaft in einem
Minister Conseil unter Vorsitz des Kaisers und in Anwesen
heit des Kronprinzen verfaßt Indem so heißt
es weiier in dem Erlaß ausdrücklich auch des Nach
folgers Erwähnung geschieht wird damit auf das Bün
digste auch die Stellung des Kronprinzen zu den ver
fassungsmäßigen Rechten der Krone deklarirt Nun finden
auch die vielfachen Konferenzen zwischen dem Kronprinzen
und dem Reichskanzler ihre Erklärung Von Differenzen
zwischen Beiden noch zu sprechen ist nach diesem Erlaß
absoluc unmöglich Die Lib Corresp bemerkt Man
muß in der That über die Dreistigkeit erstaunen mit
welcher hier mit der Miene voller Kenntniß der Dinge die
intimsten Verhältnisse unserer höchsten Kreise öffentlich be
sprochen werden Die Konservativen sollten doch wirklich
bedenken daß derartige Unwahrheiten nur einen ganz
kurzen Bestand haben können So weit wir unterrichtet

Die erste Ausführung der Räuber
Es ist wahr daß das Erstlingswerk unseres größten

dramatischen Dichters schon im Jahre 1781 im Druck erschien
und es könnte demnach die Frage entstehen ob nicht diese
Betrachtung zu spät käme Aber hier drängt sich sogleich die
zweite Frage aus was wäre aus Schiller was aus unserer
dramatischen Literatur geworden wenn die Räuber niemals
den Weg zur Bühne gefunden hätten Zwar hatte Schiller s
Stück Kraft genug auch den Leser hinzureißen und zu ent
zünden aber ob diejenigen welche es priesen nicht von denen
überstimmt worden wären die es verurtheilten das steht
dahin Auch anderes mit demselben Stempel des Geistes
hatte die Zeit geboren es war untergegangen wie es ent
standen war Wer sagt uns daß es nicht schließlich auch
das Schicksal dieser Dichtung gewesen wäre ungeschätzt und
unverstanden in irgend einem Winkel des Hauses zu ver
modern Wären aber die Räuber nicht auf die Bretter
gekommen dann dürfte das Leben ihres Verfassers sich wohl
ganz anders gestaltet haben dann Hütte er sich schwerlich ge
trieben gefühlt dem Stuttgarter Gefängniß zu entfliehen und
die ersten Regungen seines Genius wären vielleicht im Keime
erstickt worden Die Aufführung der Räuber also ist der
Markstein vor dem wir stehen bleiben

Ueber das was derselben vorausging ist so Vieles und
Erschöpfendes geschrieben worden daß füglich hier davon ge

schwiegen werden kann Auch die Anklagen welche gegen
Dalberg in Bezug auf seinen Verkehr mit dem Dichter er
hoben worden sind können übergangen werden sie ver
schwinden vor der einzigen Thatsache daß er das Stück ge
geben hat Hätte er mcht den Anfang gemacht so würden
auch Andere nicht gefolgt sein wäre es ihm gefährlich er
schienen eine Dichtung von so erschreckendem Inhalt an die
Lampen zu bringen Andere hätten sich schwerlich muthiger
gezeigt Bei den zerrütteten Verhältnissen welche damals
an den meisten deutschen Fürstenhöfen herrschten war es ge

wiß ein herzhafter Entschluß ein Stück auf die Bretter zu
führen welches nur die Einleitung zu Kabale und Liebe
war von ihnen herab Zustände zu schildern in denen die
Gebietenden Männer wie Frauen die Bilder ihrer eigenen
Wirthschaft erblickten und nicht nur sie sondern das ganze

deutsche Volk mit einem Dichter bekannt zu machen welcher
dieser Wirthschaft mit schonungsloser Gewalt den Krieg er
klärte Die Zugeständnisse welche der Verfasser machen
mußte um die Aufführung zu ermöglichen waren freilich be
dauerlich Sie hemmten den Flug des jungen Adlers und
hingen sich wie ein Bleigewicht an seine Fittige Da er aber
nicht in den Staub gezogen wurde sondern trotzdem Kraft
genug behielt sich im freien Schwünge zu erheben so bleibt
es wahr daß Schiller s Ruhm von Mannheims Bühne aus
gegangen ist

Man braucht nicht darüber zu klagen daß Dalberg den
Dichter der Räuber zu einer Umarbeitung nöthigte Es
war die eigene Ansicht Schiller s daß sein Stück in der ur
sprünglichen Gestalt für die Aufführung nicht tauge Als er
dasselbe in der Ostermesse von 1781 herausgab erschien es
ihm selbst als ein dramatisches Chaos die Vorrede welche
er dazu schrieb sagt dies deutlich genug Im unklaren stür
mischen Dränge entstanden wild und verworren in seinem
ganzen Gefüge wies das Werk selbst den Schöpfer auf die
Bahn der Entwickelung Wohl zeugte es von eines echten
Dichters Kraft von einer mächtigen Phantasie einer glühen
den Seele aber dieser Dichter so schien es empfand mehr
tief und groß als schön und wahr An dem Titanenhaften
und Urgewaltigen seines Wesens war kein Zweifel aber in
allem Uebrigen kennzeichnete er sich als ein unfertiger Genius

der für die Bezwingung Dessen was ihm in Kopf und Herzen
gährte noch nicht das rechte Mittel gefunden hotte Selbst
zu der dichterischen Form in welcher er seine Gabe darbot
war er offenbar weniger durch Erkenntniß als durch Instinkt
geleitet worden Nur ein dunkles Ahnen hatte ihm gesagt
daß alle die grausen Dinge von denen er berichten wollte
voller und packender wirken müßten wenn er sie nicht episch
sondern dramatisch darstellte So war es gekommen daß er
nicht einen Roman sondern ein Trauerspiel geschrieben Daß
seine Muse verlassen sei wenn ihr des Mimen Kunst nicht
zu Hilfe komme daß erst durch die Aufführung auf die
Räuber das Siegel gedrückt werde daran hatte er nicht

gedacht Einer ungesunden echt deutschen Meinung gemäß
war er vielmehr mit Anderen des Glaubens gewesen daß ein
Buchdrama auch ein Drama sei

sind beruhen die Mittheilungen des Kleinen Journals
über das Zustandekommen des Erlasses vom 4 Januar d I
auf ganz willkürlichen Kombinationen und Erfindungen und
es ist lebhaft zu bedauern daß man grade auf konservativer
Seite so wenig Takt und so wemg Achtung vor der Stellung
unseres Thronfolgers hat daß man ihn in solcher Weise
in die öffentliche Diskussion herabzieht Wir haben
allen Gruno anzunehmen daß der Kronprinz
den Erlaß vom 4 Januar d I erst aus dem

Reichs u Staatsanzeiger kennen gelernt hat
Der neue Bischof von Fulda Dr Kopp wurde

bereits am Dienstag Nachmittag 4 Uhr vom Reichskanz
ler Fürsten Bismarck empfangen wo er bis etwa um

Uhr verblieb Schon vorher hatte er den hier an
wesenden Staatsministern seinen Besuch gemacht Heute
früh hatte Bischof Dr Kopp in der hiesigen St Hedwigs
kirche im Beisein der katholischen Geistlichkeit die Messe
gelesen

Einer der Pol Korr aus München zugehenden
Mittheilung entnehmen wir daß daselbst in unterrichteten
Kreisen die Ernennung einer ständigen preußischen Ver
tretung beim Vatikan sür im Prinzip beschlossen und
ihre Etablirung für nahe bevorstehend gilt Als muth
maßlicher Kandidat für den zu kreirenden Posten werde der
Unterstaatsfekretär Dr Busch genannt

Die halbamtliche Provinzial Correspon
denz schließt einen Artikel über den Erlaß vom 4 Januar
unter allerlei Andeutungen betreffs parlamentarischer Ge
lüste neueren Datums mit folgenden Sätzen

Der Erlaß des Königs ist eine feierliche Verwahrung
gegen gewisse Vorkommnisse der neuesten Zeit aus denen
sich zum Schaden des Ansehens der Krone leicht ein parla
mentarisches Recht und ein konstitutioneller Brauch hätte
entwickeln können In Preußen herrscht und regiert
der König Die Verfassung des Reichs hat dieses Recht
der Krone Preußens nur bestätigen wollen Daß der König
nur herrscht aber nicht regiert ist eine auf fremdem Bo
den erwachsene Anschauung Dieser Lehre und den sich
daraus ableitenden Irrthümern entgegenzutreten ist Recht
und Pflicht der Krone wo und wann auch immer sich ihr
Gelegenheit dazu bietet Das Wort des Königs an das
Staatsministeriums ist ein vollkommen getreuer Ausfluß
der preußischen Versaffungsurkunde es enthält keine Neue

rung wendet sich aber gegen Versuche Neuerungen
herbeizuführen über die zu Recht bestehende Ver
fassung hinaus An den bestehenden Verhältnissen nicht
rütteln zu lassen ist auch heute noch der Wille des Mio
narchen wie vor zwanzig Jahren wo des Königs Majestät
vom Thron herab die Worte verkündete Niemals kann
Ich zulassen daß die fortschreitende Entfaltung unseres in
neren Staatslebens das Recht der Krone die Macht und
Sicherheit Preußens in Frage stelle oder gefährde Und

Hier also förderte Dalberg eher als er hinderte Daß
er den Anstoß zu einer Umarbeitung der Räuber gab traf
nur mit den eigensten innersten Bedürfnissen Schiller s zu
sammen Bedenklich war nur daß er die Handlung des
Stückes welches mitten in der Gegenwart wurzelte und mit
tausend Fasern an das Jahrhundert gekettet war aus diesem
in das Mittelalter zurückverlegte Wer diese Bande durch
schnitt der schwächte wenigstens den Pulsschlag der Dichtung
wenn er ihn nicht zerstörte In der That ein leichtfertiges
Spiel mit einer Karte auf die ein junger Dramatiker alles
setzte Aber das Wagniß gelang und so liegt heute kein
Grund mehr vor mit Dalberg wegen einer That zu rechten
durch die er Schiller mehr geehrt als beleidigt hat Wer
weiß was geschehen wäre wenn der Verfasser sein wahres
Antlitz hätte zeigen dürfen Ueberkam ihn doch selbst ein
unbestimmtes Bangen bei dem Gedanken ganz und voll zu
sagen was in seinem Innern lebte In München hatte
Kurfürst Karl Theodor Babo s Trauerspiel Otto von Wittels
bach Ende des Jahres 1781 nach der zweiten Aufführung
verboten Warum Weil der Held des Stückes die patrio
tischen Empfindungen der Baiern geweckt hatte Derselbe
Herrscher aber welcher dies in München that gebot auch in
Mannheim Ein Federstrich von ihm genügte auch die
Räuber von den Brettern zu verbannen Und wenn er

sich zu diesem Schritt entschloß was geschah dann Schwer
lich würde eine andere Bühne eine Aufführung des verfehmten
Stückes gewagt haben Wenn irgend eine große Revolution
in einem Volke hervorgebracht werden sollte schrieb damals
im Hinblick auf den Münchener Fall der dortige Berichterstatter

der Berliner Literatur und Theaterzeitung so wäre die
Schaubühne dazu das wirksamste Mittel Ist dies Wahr
heit so fragen wir heute mit gutem Grund wo lebte eine
größere Macht die Geister und die Herzen zu entzünden in
Babo s Trauerspiel oder in Schiller s

Vielleicht rettete sogar einzig der Umstand die Räuber
daß Kurfürst Karl Theodor nicht mehr in Mannheim weilte
wie früher Er war nicht zugegen als am 13 Januar 1782
einem Sonntage der Vorhang im Nationaltheater sich auf
rollte und ein neuer Abschnitt in der Geschichte des deutschen

Dramas begann



heute noch wie damals steht fest und unverändert das Wort
des Königs Es ist Meine Pflicht und Mein ernster
Wille der von Mir beschworenen Verfassung und den
Rechten der Landesvertretung ihre volle Geltung zu sichern
in gleichem Maße aber auch die Rechte der Krone zu
wahren und sie in der ungeschmälerten Kraft zu erhalten
welche für Preußen zur Erfüllung seines Berufs nothwendig
ist und deren Schwächung dem Vaterlande zum Verderben
gereichen würde

Zu erwähnen ist daß die Provinzial Correspondenz
ausdrücklich anerkennt das Juligesetz von 1880 in einen
unberechtigten Zusammenhang mit der Wiederbesetzung des
Bischofstuhls in Fulda gebracht zu haben

Zur Entstehungsgeschichte des Artikels 44
der preußischen Verfassungsurkunde ist nach der
Magd Z anzuführen daß die Krone mittelst Botschaft

vom 7 Januar 1850 beantragt hatte den Satz die Mi
nister des Königs sind verantwortlich durch den die Mi
nister sind dem König und dem Lande verantwortlich zu
ersetzen Die Revisionskommission der zweiten Kammer
empfahl in ihrem Berichte vom 17 Januar die Ablehnung
dieses Antrags das Plenum trat dem Vorschlage bei Auch
der Centialaurschuß der ersten Kammer beantragte in dem
Berichte vom 19 Januar Ablehnung und auch hier trat
das Plenum bei weil die Verantwortlichkeit der Minister
nur in ihrem rechten Lichte stehe wo sie sich an die Nicht
Verantwortlichkeit des Königs anschließe Der Art 45 ent
halte diese NichtVerantwortlichkeit auch ohne sie namentlich
auszudrücken in dem Ausdrucke der Unverletzlichkeit Der
vorher in Bezug genommene Art 45 der Verfassungsurkunde
lautet Dem Könige allein steht die vollziehende Gewalt
zu Er ernennt und entläßt die Minister Er befiehlt die
Verkündigung der Gesetze und erläßt die zu deren Ausfüh
rung nöthigen Verordnungen Bemerkenswerth ist es
übrigens daß der jetzige Artikel 44 der Verfaffungsurkunve
sich eben so in 20 der ersten Regierungsvorlage vom
20 Mai 1848 befand daß ihn die Verfassungskommission
der Nationalversammlung unverändert ließ und daß die
oktroyirte Verfassung vom 5 Dezember 1848 ihn eben so
übernahm nur wurden schließlich statt der Worte seine
Minister die die Minister des Königs gesetzt

Folgende Ankündigung findet sich im Westsäl
Merkur Die Hahn sche Geschichte des preußischen
Kulturkampfes wird in nächster Zeit von einem hervor
ragenden Schriftsteller eine Beleuchtung finden aus welcher
der berliner Geheimrath nach unserer Ansicht lernen kann
wie vorsichtig und genau man schreiben muß wenn man
die Geschichte eines Kampfes geben will dessen Krieger
und Augenzeugen noch leben Von der sehr wichtigen mit
den entsprechenden unverkürzten Aktenstücken versehenen
Broschüre liegen uns die ersten fünf Bogen vor

Der Entwurf eines Gesetzes betreffend die Er
hebung einer Berufsstatistik im Jahre 1882 lautet nach
den Beschlüssen der Kommission wie folgt

1 Im Jahre 1882 findet die Erhebung einer all
gemeinen Berufsstatistik für den Umfang des Reichs statt

Z 2 Die statistischen Aufnahmen werden von den
Landesregierungen bewirkt Die Lieferung der erforderlichen
Erhebungsformulare und die Bearbeitung des UrmaterialS
erfolgt soweit dies nicht von den Landesregierungen über
nommen wird von Reichswegen Die den Landesregierun
gen durch die Lieferung der erforderlichen Erhebungssormu
lare und durch die Bearbeitung des Urmaterials erwachsen
den Kosten werden vom Reiche nach einem vom Bundes
rathe festzustellenden Satze vergütet

s 3 Die vorzulegenden Fragen dürfen sich abgesehen
von dem Personen und Familienstande und der Religion
nur auf die Berufsverhältnisse und sonstige regelmäßige Er
werbsthätigkeit beziehen Jedes Eindringen in die Ver
mögens und Einkommenverhälmisse ist ausgeschlossen

Z 4 Der Bundesralh bestimmt den Tag der stati
stischen Aufnahme und erläßt die zur Ausführung dieses
Gesetzes erforderlichen Vorschriften

Z 5 Wer die auf Grund dieses Gesetzes an ihn
gerichteten Fragen wissentlich wahrheitswidrig beantwortet
oder diejenigen Angaben zu machen verweigert welche ihm
nach diesem Gesetze und den zur Ausführung desselben er
lassenen und bekannt gemachten Vorschriften H 4 obliegen
ist mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark zu bestrafen

Die Kommisston für den Zollanschluß Ham
burgs hat gestern Abend ihren Bericht festgestellt

Offiziös verlautet Die statistischen Angaben welche
in den Jahresberichten der Bibliotheken enthalten
sind entbehren der Vergleichbarkeit weil nach verschiedenen
Grundsätzen ermittelt sind auch regelmäßig nicht vollständig
genug um eine Uebersicht des Geschäftsganges und der
Benutzung der verschiedenen Bibliotheken zu ermöglichen
Eine wirkliche Statistik der Bibliotheken wäre für Verwal
tungszwecke aber auch nach allgemeinen Gesichtspunkten von

großer Bedeutsamkeit Neben derselben würden die Ver
waltungsberichte zwar beizubehalten sein könnten sich aber
auf Erläuterungen und auf Erörterungen von Angelegen
heiten beziehen welche außerhalb der Statistik liegen Der
Kultusminister hat mit Bezug hierauf die königlichen Uni
versitätS Kuratorien angewiesen eine Reihe von Schematen
für eine solche Statistik den Verwaltungen der UniversitätS
Bibliotheken zu gutachtlicher Aeußerung vorzulegen

München 10 Januar Von einem angeblich durch
aus zuverlässigen Berichterstatter erhält der Nürnb Korr
folgende Mittheilung In der Audienz welche Bischof
Ehrler bei dem Papste erhielt war vom Minister
v Lutz die Rede Der Papst sprach nämlich über die
Schulfrage in Bayern und über den geringen Einfluß
welcher der Kirche in dieser Beziehung geblieben sei Er
ermunterte den Bischof Alles auszubieten um den der
Kirche gebührenden Einfluß zu erlangen Herr v Lutz ein
Mann von Verstand und Talent müsse ja selbst die Billig
keit solcher Wünsche und Vorstellungen der bayerischen
Bischöfe einsehen und anerkennen

Er hörte nicht die Flüche Karl Moor s den Angstschrei
des Bösewichts das Wimmern des Alten die Seufzer Amaliens
Dagegen fehlte der junge Stuttgarter Fremdling nicht wel
cher die Kühnheit gehabt hatte dieses Gewebe zusammenzu
spinnen trotzdem er einem strengen Fürsten Unterthan war
der wie ein Vater im römischen Sinne des Wortes alle seine
Schritte lenkte In der neuen Bearbeitung die Schiller sür
die Mannheimer Bühne besorgt hatte zerfielen die Räuber
in sieben Akte Die ungewöhnliche Ausdehnung welche das
Stück dadurch erhalten hatte machte es nöthig die Auffüh
rung schon um fünf Uhr beginnen zu lassen Den Karl
spielte Boeck ein Heldendarsteller aus Eckhos s Schule den
Franz Jffland Die Rolle Amaliens war an Madame
Toscani die des alten Moor an Kirchhöfer gekommen als
Schweizer und Kosinsky erschienen Jffland s Freunde Beil
und Beck Die Magistratsperson in eine solche war
der Pater des Stückes verwandelt worden war durch
Gern den Vater des bekannten Berliner Komikers vertreten
Der Theaterzettel dieser ersten Aufführung befindet sich in
einer Sammlung mitgetheilt welche kürzlich unter dem Titel

Findlinge betreffend die Weimarische Literatur Epoche
Weimar T F A Kühn erschienen ist Hier finden

wir auch die gleichzeitig mit dem Zettel ausgegebene Ansprache
Schiller s an das Publikum wie sie in dem Nachlaß eines
in Mannheim verstorbenen alten Schauspielers vorgefunden
wurde Die Worte des Dichters sind ganz und gar im Geiste
jener bekannten Auseinandersetzungen gehalten wie man sie
von Alters her bei neuen Theaterstücken liebte Der Ver
fasser spricht sich erläuternd über die Hauptcharaktere seines
Dramas aus und sagt nach Bühnenbrauch welche moralischen
Zwecke er mit demselben verfolge In gleicher Weise be
lehrte Schiller später den Zuschauer bei der Aufführung
seines Fiesco

Die Darstellung war in Mannheim gewiß keine in allen
Theilen vollendete Boeck war ein achtungswerther aber kein
tadelloser Karl Moor Jffland spielte den Franz mit allen
Mitteln eines klugen Talentes sorgsam erwägend und tief
in alle Falten der Dichtung versinkend aber seiner Natur
gemäß ohne erschütternde Tragik Der Dämon der ihm
immer gefehlt hat fehlte auch seinem Franz Moor welcher
sich darum zu einem interessanten und nuancenreichen aber
nimmermehr ergreifenden Bilde gestaltete Auch sonst mag
an jenem Abend in manchen Stücken gegen die Absicht des
Dichters gefehlt sein aber die Räuber gefielen und
dies sagte Alles Ein Sieg war errungen worden ein Sieg
über ein absterbendes Jahrhundert über Vorurtheile und ver
altete Einrichtungen Verhältnisse Anschauungen ein Sieg
auch für Schiller s persönliche Sache Nur der Erfolg konnte
ihm klar machen daß er Gefahr lief in der faulen Luft des
Stuttgarter Hofes zu verderben Schwerlich hätte er ohne
denselben jemals den Muth und die Kraft gefunden sich diesen
Verhältnissen zu entreißen Geschah aber dieses nicht dann
hätte man ihn wohl bald ein ganz anderes Reiseziel ver
folgen gesehen als dasjenige war welches er in den berühmten

Septembertagen des Jahres 1782 zu erreichen suchte Nicht
in Mannheim lag dann seine Zukunft sondern viel eher auf
dem Asperg Was die väterliche Fürsorge Herzog Karl s ver
mochte hatte Schubart s Schicksal bewiesen Er verstand die
Kunst aufstrebende Geister in ihrer Blüthe zu knicken und
ihre Hoffnungen zu zerstören Kein Zweifel daß er auch die
Mittel gefunden hätte das jugendliche Feuer welches in
Schiller s Seele brannte zu löschen Vielleicht wäre das
Leben des verwegenen Trauerspielschreibers darüber selbst ein
Trauerspiel geworden

Das Publikum von Mannheim that also viel als es
die Räuber nicht von sich wies Es rief den Verfasser
nicht heraus denn diese heute so sehr verbreitete Sitte kannte
man damals in Deutschland noch nicht aber es bewahrte ihn
vor dem wahrscheinlichen Untergange Als in später Abend
stunde der Vorhang über den letzten Worten des Stückes
unter den Beifallsrufen der Zuschauer sich senkte da war
eine Bühnenthat geschehen wie sie bedeutungsreicher und in
haltsschwerer kaum gedacht werden kann Blickt man nach
vorwärts so ist sie der Ausgangspunkt welcher dem Dichter
die Pforte zu den Brettern öffnete der Stätte seines der
einstigen Ruhmes Schaut man dagegen rückwärts so be
zeichnet sie das Ende das letzte Glied in einer nicht minder
langen Kette der Erscheinungen Denn der Anfang dieses
Endes ist nicht da zu suchen wo in Schiller s Kops die ersten
Umrisse jenes Gebildes entstanden das er die Räuber
nannte wir müssen weiter zurückgehen wenn wir ihn finden
wollen

Seitdem Shakespeare in Deutschland bekannter geworden
hatte er mehr und mehr angefangen auf das Geistesleben
des Volkes zu wirken Neue Anschauungen fingen an sich zu
bilden und man hörte auf zu den alten Göttern zu beten
Nach langer Erstarrung zeigte sich zum ersten Male der Trieb
die Fesseln der fremdländischen Bildung von der deutschen
Kultur abzustreifen und dem nationalen Drama die Blüthe
zurückzugeben welche ihm seit Hans Sachs abhanden gekom
men war An dem britischen Muster erstarkt wandten sich
die edelsten Kräfte zu dem Werke der Wiedergeburt und bald
waren in diesem Erneuerungskampfe die schönsten Erfolge
errungen Es entstanden Goethe s Götz und Leffing s

Emilia Galotti ragende Siegeszeichen auf dem eroberten
Boden Aber nicht bei Allen welche sich in diesen Befreiungs
krieg stürzten standen Kraft und Wille in gleichem Verhältniß
Für die Sache welche Goethe und Lessing zu der ihrigen ge
macht hatten stritten auch Lenz und Klinger Aber mit wie
verschiedenem Ausgang Von der Riesengröße Shakespeare s
eher erdrückt als gehoben strebten sie vergebens zu den lichten
Höhen auf denen er stand Auch Gerstenberg der ihnen
voranging war nicht glücklicher Krank bis ins Mark zogen
sie hinfällig ihre Straße weiter niemals sich zu gesundem
Thun ermannend Nur von trüben und verworrenen Ge
danken erfüllt ohne Maß und Ziel für Einfachheit die Un
natur erwählend das Erhabene und Große bis ins Unge
heuerliche übertreibend das Edle verzerrend bildeten sie eine

Reichstag

Berlin 11 Januar In der heutigen 22 Ple
narsitzung wurden zunächst verschiedene Rechnungssachen in
dritter Berathung ebenso eine Reihe von Petitionen welche
als zur Erörterung im Plenum nicht geeignet erachtet im
Bureau niedergelegt sind ohne Diskuision erledigt

Darauf begründete Abg Rittinghaufen den von
ihm eingebrachten Antrag betreffend die gesetzliche Regelung
der im s 5 des Wahlgesetzes vorbehaltenen Vermehrung
der Mitglieder des Reichstags Abg v Bennigsen hält
den Antrag in so fern für wichtig als die Reichstagsbau
kommission bei Bemessung der Räumlichkeiten den Gedanken
desselben zu berücksichtigen haben werde Die bezügliche Be
stimmung des Wahlgesetzes habe übrigens nach seiner Ent
stehungsgeschichte nur die Bedeutung daß jede Aenderung
nicht auf administrativem Wege sondern lediglich durch Ge
setz vorzunehm n sei Zu einer Aenderung und Vermehrung
der Wahlbezirke feien ruhigere Zeiten abzuwarten als die
gegenwärtigen seien

Demnächst wird der Antrag gegen die Stimmen der
A ntragsteller Socialdemokraten und Volkspartei abge
lehnt

ES folgte die Berathung des Antrages Windt
horst

Der Antragsteller weist zunächst den Einwand daß der
Kirchenkonflikt nicht vor das Forum des Reichstages gehöre
zurück Der Redner geht dann auf die einzelnen Bestim
mungen des in Frage stehenden Gesetzes ein die an Härte
diejenige des Socialistengesetzes bei weitem überträfe wäh
rend dasselbe überdies der Garantien des letzteren entbehre
So lange dieses Gesetz bestehe habe die Regierung die dis
kretionäre Gewalt Bischöfe wie Geistliche aus dem Lande
zu entfernen wenn auch anzuerkennen fei daß die Gefahr
durch das Juli Gesetz und die humane Anwendung des
selben durch den Kultusminister einigermaßen beseitigt
sei Sein Antrag verlange weiter nichts als daß auch
für die Geistlichen das gemeine Recht wieder hergestellt
werde

Abg v Kleist Retzow betont daß so sehr er die
Kulturkampf Gesetze mißbillige der Sitz des Kulturkampfs
im preußiscben Landtage und nicht im Reichstage liege und
führt in Uebereinstimmung mit etwa einer Hälfte seiner
Parteigenossen namentlich aus daß der Antrag wer er zur
rechten Zeit eingebracht noch der richtige Gegenstand gewählt
sei Unsere kirchliche Gesetzgebung enthalte Richtiges und
Falsches durcheinander es müsse daher eine allgemeine Re
vision eintresen und dürfe nicht ein einzelner Stein aus dem
Gebäude entfernt werden Der Redner kündigt schließlich
eine motivirte Tagesordnung an

Abg Hobrecht natlib konstatirt zunächst wie aus
den Ausführungen der Vertheidiger des Antrages selbst her
vorgehe daß die Anwendung des Gesetzes in den letzten
Jahren jedenfalls keine drückende gewesen und weist dem
nächst nach wie groß umgekehrt die Wirkung einer Annahme
des vorliegenden Antrages sein würde Dieselbe würde die
prinzipielle Verurtheilung der ganzen preußischen Kirchen

wilde verirrte Genossenschaft welche ausgezogen war die Wahr
heit zu suchen aber in den Nebeln der Zeit den Weg nicht
finden konnte der zu ihren Quellen führte

Man braucht nicht einen Akt der Räuber zu Ende zu
lesen um das Band zu entdecken welches Schiller mit diesen
Männern verbindet Ihnen im Innersten verwandt zeigt er
sich unklar und schrankenlos wie sie spottet er gleich ihnen
der Regeln und der Gesetze nur daß er geistesstärker sprach
gewaltiger phantasiereicher erscheint als sie In dieser Welt
der Stürmer und Dränger wurzelt er mit seinem ganzen
Wesen hier knüpft er an mit seinen Hoffnungen und Idealen
unter ihrem Einfluß stehend träumt er den ersten Traum
des Dichters Kein Wunder daß die Frucht dieser Hin
gebung alle Merkmale der Schule trägt zu deren Anhänger
Natur und Neigung ihn gemacht Roh in der Form ohne
eine Spur von Glätte und Feinheit bietet sie alle Eigen
schaften eines ausschweifenden Geistes Gegen Herkommen
und Sitte wird mit Behagen verstoßen die Tragik bis zum
Gräßlichen gesteigert dem Schrecken seine furchtbarste Gestalt

geliehen Mit genialer Verwegenheit ist ein Charakter ge
schaffen welcher das Widersprechendste mit einander verbindet
Tugend und Laster Mordgier und Edelsinn Heroismus und
Schändlichkeit wohnen in einer Seele und sie mögen sehen
wie sie sich darin mit einander vertragen Ein Ungestüm hat
hier gewaltet welcher beispiellos dasteht und Gebilde hervor
bringt die an Kühnheit Alles übertreffen was jemals im
dichterischen Verlangen unruhvoll geschaffen wurde

Ja in der That eine Leidenschaft ohne Gleichen dem
Bergstrom ähnlich welcher Geröll aller Art Schmutz und
Schlamm in Menge mit sich führend zu Thale stürzt Trotz
dieser trüben Beimischung aber trotz alles unreinen Wesens
das Uebertreibung und fieberhafte Erregtheit hinzugetragen
bleibt der Kern des Ganzen unberührt Es birgt wie tief
dieses auch verschüttet und vergraban liege das Gold einer
unvertilgbaren Wahrheit Warum wurde Karl Moor ein
Räuber und ein Mörder Warum folgten ihm seine Ge
nossen in die böhmischen Wälder Lenkte sie etwa nur ge
meine Habsucht Geben sie nicht vielmehr vor die beleidigte
Menschheit zu rächen und wenn ihre Hände von Blut triefen
wälzen sie die Schuld nicht auf Diejenigen welche sie zu
einer Kriegserklärung genöthigt haben Sie kämpfen
soviel ist klar gegen die gesellschaftliche Ordnung von der
sie annehmen daß sie verkehrt worden Ob ihre Lehre ein
Irrthum ist oder nicht gleichviel Sie betrachten sich als
Wiederhersteller sie fordern Rechte zurück die verloren ge
gangen sind und selbst in ihren wildesten Ausbrüchen verläßt
sie dtt Glaube nicht daß es sich hier um einen Kampf des
Guten gegen das Schlechte handle Gerade so wie es in
ihren Köpfen aussieht malte sich die Welt in Schiller s Kopf
als er in Stuttgart die Feder ergriff um sein erstes Trauer
spiel zu schreiben Er kennt die Menschen und die Dinge in
Wirklichkeit nicht nur so viel weiß er daß Alles nicht so
gefügt ist wie es sein sollte Und darin hat er nicht Unrecht
An den beengenden Verhältnissen in denen er lebt sieht er



Politik bedeuten dazu komme daß die Annahme in einem
Augenblicke verlangt werde wo nicht nur Verhandlungen
zur Herbeiführung des kirchlichen Friedens schweben son
dern auch der Zusammentritt des preußischen Landtages
unmittelbar bevorstehe Demnach erklärt er sich gegen den
Antrag

Nachdem der Pole Jagdzewski für den Antrag gespro
chen nahm Virchow das Wort um die Zustimmung der
großen Mehrheit der Fortschrittspartei zur Aushebung des
Jnternirungsgesetzes zu erklären Die Regierung habe den
Kulturkampf gemacht sie habe durch die Anwendung der in
ihre Hanv gegebenen Gesetze alle die mißlichen Zustände
herbeigeführt um deren Beseitigung es sich handle und jetzt
trete sie in Friedensverhandlungen während sie das Odium
der gesetzlichen Härten auf die Parteien lade welche ihr
Unterstützung geliehen haben diese letzteren aber hätten
nicht nöthig den Prügelknaben abzugeben und könnten jenes
Odium von sich ablehnen Die Art wie die Regierung
verfährt ist sehr geeignet sie mit allen Parteien auseinan
der zu ziehen Wenn selbst Herr v Kleist Retzow so weil
gekommen ist diskretionäre Gewalt zu verweigern so ist
dies ein bedeutsames Zeichen der Zeit Wenn die Gesin
nungsänderung des Herrn Reichskanzlers sich überall so
rasch wie auf socialpolitischem Gebiete vollzieht und wcnn
Se Majestät große Unruhe rechts Zustimmung links
ja meine Herren wenn Fürst Bismarck sich immer mir
der Autorität des Kaisers deckt müssen wir annehmen daß
solche Veränderungen durch die ganze Regierung gehen
damit läßt sich keine Politik machen Unvollständigen Sm
dien welche aus unvollkommener Sachkenntniß hervorgehen
sehr richtig links müssen wir unsere bessere Sachkenntniß
entgegenstellen um dem fortwährenden Schaukeln der Poli
tik ein Ende zu machen Bravo I links dazu gehört auch
daß wir überflüssige Gesetze wegwerfen die nur Kampfesmit

tel sein sollen Beifall links
Staatssekretair v Bötticher Wir sind nicht in der

Lage aus dieser Reserve heraustreten zu können weil die
selbe für uns eine zwingende ist Sobald sich nun das
Haus über den Antrag Windthorst schlüssig gemacht und
eventuell demselben zugestimmt hat dann können auch die
verbündeten Regierungen in Verhandlungen darüber eintreten
ob auch sie in der Lage sind der beantragten Aufhebung
des Gesetzes zuzustimmen Gelächter links Der Herr
Abgeordnete hat gemnthmaßt daß der Herr Reichskanzler
sich umfassende diskretionäre Vollmachten geben lassen will
und bemerkt daß dann das Parlament überflüssig sei Sie
können versichert sein daß diese Vollmachten von der preu
ßischen Regierung nicht zur Erweiterung ihrer Macht sondern
zur Herstellung des kirchlichen Friedens und zum Wohle
des Vaterlandes benutzt werden Bravo rechts Die
Pläne des Herrn Reichskanzlers bewegen sich auf einem
Gebiet das so groß ist daß kein Mensch es vollständig
beherrscht Die Fortschrittspartei hat auch im vorigen Jahre
nur eine Erweiterung des Haftpflichtgesetzes beabsichtigt
während sie sich jetzt zum Versicherungszwang bekehrt hat
Widerspruch links Hr Virchow hat auch hervorgehoben

es woran es fehlt Trotzdem ihm die klare Erkenntniß
mangelt ist er auf dem richtigen Wege auch der Instinkt hat
ihn zur Wahrheit geleitet

Denn wer möchte leugnen daß Schiller s Räuber
alle diejenigen Fragen berühren welche das Jahrhundert in
seinen Tiefen bewegen In ihrer ganzen Erscheinung sind
s e das Bild einer schmerzlich kreisenden Zeit in deren Schoße
s ch dunkle Mächte Befreiung fordernd regen Die Kämpfe
dre sie durchtoben sind auch die Kämpfe des Lebens Die
Sprache des Denkers der trotzig die Wiedereinsetzung des
Menschen in seine Rechte verlangt wir finden sie auch
h er Der schneidende Hohn auf den Lippen Karl Moor s
s ine Anklagen und Freiheitstiraden stimmen sie nicht in
ihrer ganzen Art mit der Entwickelung zu welcher damals
d e Geschicke Frankreichs drängten Lange hatten die deut
schen Stürmer und Dränger sich abgemüht diese Gährung
unter den Geistern in einer großen dichterischen That zum
Ausdruck zu bringen bis endlich derjenige kam dem es
beschieden war diese Aufgabe zu lösen Indem er sie löst
schließt er zugleich diese Bewegung ab dem Groll der Zeit
Luft machend wirkt er beruhigend wie nach dem Erdbeben
der Ausbruch des Vulkans Während er aber so dem All
gemeinen dient beschwichtigt er zugleich die Stürme der
eigenen Seele Das Gift welches er in dem Dunstkreise
des Stuttgarter Hofes eingesogen ist ihm eine wohlthuende
Arznei geworden Auf dem besten Wege ein Schmeichler
seines Fürsten zu werden macht er plötzlich Halt sprengt
mit gigantischer Kraft die Fesseln welche ihm Geist und
Herz zu umstricken drohen und er welcher sich angeschickt
hat zu einem Verräther an der Sache der Freiheit zu wer
den wird zu ihrem begeistertsten Apostel Wie Lessing durch
sein Lustspiel Der junge Gelehrte sich aus den Banden
des Pedantismus befreite wie Goethe durch den Werther
sich davor bewahrte ein sentimentaler Schwächling zu wer
den so entrinnt Schiller durch sein erstes Drama den Ge
fahren knechtischer Gesinnung

Je tiefer der Abgrund war der vor ihm gähnte desto
bedeutender wächst er empor Von Wildheit nicht frei noch
ungeläutert und ungezähmt aber voll sittlichen Zorns
übermächtig im Haß wie in der Liebe tritt er vor die Welt
und so erscheinen gerade hundert Jahre nachdem der
Name Shakespeare s zum ersten Male in Deutschland genannt
worden seine Räuber auf dem Theater zu Mannheim
Man hat mit Recht auf gewisse Eigenschaften hingewiesen
welche Franz Moor und Shakespeare s Richard III mit
einander gemein haben denn Beide rächen sich an der Natur
von der sie vernachlässigt sind Beide werden von bösen
Träumen gequält Vielleicht entdeckt man auch einige Aehn
lichkeit wenn man Franz Moor und den Bastard Hermann
neben Jago und Roderigo stellt Denn hat nicht Hermann
vergebens um Amalien geworben wie Roderigo um Des
demona Und ist es nicht dies was Franz Moor benutzt
um Hermann auf Karl zu Hetzen wie Jago den Gimpel
Roderigo aus gleichem Anlaß auf Othello hetzt Aber auch

daß auch Se Majestät der Kaiser mit dem Herrn Reichs
kanzler zugleich seine Meinung geändert hat Wenn Se
Majestät in diesem Jahre zu der Ueberzeugung gekommen
ist daß es bessere und für das Wohl des Vaterlandes för
derlichere Maßregeln giebt als die im Vorjahr vorgeschla
genen so ist das eine Wendung die von Jedermann mit
Ehrfurcht und Dank aufgenommen werden sollte Lebhafter
Beifall rechts

Abg v Kardorsf Wir halten den Antrag zur Zeit
für inopportun weil augenblicklich Verhandlungen mit der
Kurie schweben und weil wir im preußischen Landtage eine
Reihe von kirchenpolitischen Vorlagen zu erwarten haben
Nicht nur meine sondern auch meiner politischen Freunde
kirchenpolitische Stellung ist durch die jetzige Situation eine
wesentlich veränderte geworden Wir sehen die Kurie ent
gegenkommend und das Zentrum nach Jahre langer negativer
Stellung possitiv mitwirkend bei einer dem deutschen Vater
lande segenbringenden Gesetzgebung die uns zu der alten
Politik des Zollvereins zurück führt und das Reich von den
Einzelstaaten unabhängig macht Das Zentrum hat sich da
durch nationaler gezeigt als Diejenigen die das Wort
national im Munde führen eine solche nationale That aber
verweigert haben Die Erfahrung hat belehrt daß wir
theilweise von irrigen Anschauungen ausgegangen sind daß
wir der Jnfallibilität eine zu große politische Tragweite bei
gemessen haben daß die Maigesetzgebung Fehler und Härten
enthalte Zum Beispiel in Bezug auf den kirchlichen Ge
richtshof die kirchlichen Genossenschaften und das Kultur
examen so halte ich die Forderung des Zentrums in Bezug
auf eine Revision der Maigesetzgebung für berechtigt dis
kretionäre Vollmachten sind vorerst allerdings nicht zu um
gehen

Die Weiterberathung wird bis morgen 11 Uhr vertagt
Der von den Deutschkonservativen ingebrachte

Antrag lautet Der Reichstag wolle beschließen unter An
erkennung der in dem Gesetze vom 4 Mai 1874 enthaltenen
Härten über den Antrag mit Rücksicht auf die wegen
Modifikation der kirchenpolitischen Gesetze stattfindenden Ver
handlungen zur Tagesordnung überzugehen

Der Antrag der deutschen Reichs Partei lautet
Der Reichstag wolle beschließen in Erwägung daß angesichts
der in Aussicht gestellten Wiederherstellung der direkten
Beziehungen zwischen der königlich preußischen Regierung
und der römischen Kurie und angesichts der in dem am
14 Januar zusammentretenden preußischen Landtage zu er
wartenden kirchenpolitischen Vorlage der Antrag vr Windt
horst nicht zeitgemäß erscheint über den Antrag Dr
Windthorst zur Tagesordnung überzugehen

Universitäts Nachrichten
Das Kollegium der Gemeinde Bevollmächtigten in

Würz bürg beschloß 20000 aus städtischen Mitteln
für die Feier des Univerfitäts Jubiläums zu bewil
ligen womit die Ludwigshalle alter Bahnhof dekorirt und
für das Festbankett hergerichtet der Volksgarten für ein
Volksfest ausgerüstet und die städtischen Gebäude sowie der

in seiner ganzen Art verleugnet Schiller s Stück nicht den
Einfluß des Briten Wie der Dichter idealen Schwung mit
dem realen Reiz der Scene zu verbinden weiß wie er
theatralisch zu wirken sich bemüht und auch unter den tra
gischen Schauern den Humor noch walten läßt das ist ganz
und gar in Shakespeare s Weise So finden wir auch an
letzter Stelle noch die Spuren desjenigen Geistes von dem
der Anstoß ausgegangen war

Zu dem deutschen Norden war damals als die Räu
ber auf die Mannheimer Bretter kamen der Ruf des Ver
fassers noch nicht gedrungen Es ging wohl eine Sage von
dem Auftreten eines neuen Dichtergenius aber man kannte
nicht einmal seinen Namen Erst am 16 Februar 1782
belehrte die Berliner Literatur und Theater Zeitung
ihre Leser der Verfasser des Schauspiels Die Räuber sei
der Regimentsdoktor Schiller in Stuttgart Von dem Erfolg
auf der Bühne sprach das Blatt erst am 27 April indem
es aus Mannheim berichtete Schwerlich hat je ein Stück
in Deutschland mehr Wirkung auf dem Theater gemacht
als Die Räuber Bald fing man nun auch in anderen
Städten an die Ausführung vorzubereiten Am 20 Sep
tember erfolgte sie in Leipzig mit Reinecke als Karl Opitz
als Franz und Madame Spengler als Amalie am 21 in
Hamburg wo Fleck den Karl Moor und Unzelmann den
Franz spielte In beiden Fällen lag die Mannheimer Be
arbeitung zu Grunde dessenungeachtet gab man in Leipzig
das Stück im Kostüm der Zeit Am 5 November sahen
es auch die Bewohner von Erfurt auf einem vor Kurzem
eingerichteten Liebhabertheater und nunmehr ertheilte auch
Döbbelin in Berlin seinem Bühnendichter Plümicke den Auf
trag eine Bearbeitung vorzunehmen Wie sehr sich Plümicke
an Schiller versündigt hat ist bekannt Dennoch riefen die
Räuber als sie am 1 Januar 1783 mit Scholz als

Karl Czechtitzky als Franz und Mlle Döbbelin als Amalie
auf dem Theater in der Behrenstraße in Scene gingen

die tiefgehendste Wirkung hervor Ein neues Repertoirestück
war gewonnen dessen Anziehungskraft sich noch steigerte
als im Mai desselben Jahres der große Karl Moor Spieler
Fleck aus Hamburg in den Verband der Döbbelin schen
Bühne trat Er hat damals in Berlin viel für Schiller
gethan Nur das ist seiner Leistung gleichzustellen was
später Ludwig Devrient mit seinem Franz gewirkt

Auch Plümicke lehnte sich übrigens an Dalberg an in
dem er die Handlung in die Zeit des ewigen Landfriedens
verlegte Unabhängig davon blieb Chodowiecki denn die
Scenen aus den Räubern welche er zu den Monatskupfern
des Gothaischen Theaterkalenders auf 1783 lieferte zeigen
uns daß er das Rococco Kostüm wählte Das Stück machte
nun bald die Runde über die Bühnen Nur an einzelnen
Orten fand eine Ausnahme statt so erschien es in Wien erst
dreißig Jahre später auf dem Theater an der Mieden und
im dortigen Burgtheater wurde es sogar erst 1851 im
Kostüm des dreißigjährigen Krieges gegeben Was der
Dichter in der ersten Zeit unter dem Eingriff ungeschickter

Eingang zur Stadt am neuen Bahnhofe geschmückt resp
illimunirt werden sollen Ein Festzug ist vorerst nicht
vorgesehen Die N W Ztg berichtet der Senat habe
beschlossen zu der Universitäts Jubiläumsfeier Seine
Majestät den König selbst einzuladen es sei der Rektor
Professor Wislicenus in dieser Angelegenheit nach München
abgereist

Leipzig 10 Januar Bei Berathung des Etats
der Universität Leipzig wurde in der Finanzdeputation der
zweiten Kammer die Frage angeregt ob nicht mit Rücksicht
aus die in Folge der Reichsjustizgesetzgebung veränderte
Stellung eine andere Organisation des Universi
tätsgerichtes und somit Gehaltsersparniß bei eintreten
dem Personenwechsel oder auch jetzt schon transitorische Ein
stellung von Gehalten thunlich sein werde Die Vertreter
der Staatsregierung stimmten der letztausgedrückten Absicht
nicht zu weil sich zur Zeit nicht erkennen lasse welcher
Gehaltsbetrag später angemessen sein werde widersprachen
aber der Meinung nicht daß bei einem Wechsel in der
Person des Universitäts Richters eine Ersparniß für den
Etat sich dann ergeben könne wenn diese Stellung als
Nebenamt an einen Universitäts Angehörigen verge
ben werde

Gesundheits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Gesund

heitsamtes sind in der 52 Jahreswoche von je 1000 Be
wohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben
gemeldet in Berlin 25,0 in Breslau 32,7 in Königsberg
33,9 in Köln 30,2 in Frankfurt a M 16,0 in Hanno
ver 21,6 in Kassel 24,1 in Magdeburg 34,2 in Stettin
20,5 in Altona 29,1 in Straßburg 35,5, in Metz 15,7
in München 31,0 in Nürnberg 20,7 in Augsburg 35,0
in Dresden 32,4 in Leipzig 23,7 in Stuttgart 24,9 in
Braunschweig 32,2 in Karlsruhe 20,8 in Hamburg 29,5
in Wien 29,2 in Prag 27,5 in Trieft 25,i in Krakau
29,4 in Basel 20,1 in Brüssel 20,4 in Paris 27,1 in
Amsterdam 22,3 in Kopenhagen 25,2 in Stockholm 19,8
in Ehristiania 29,0 in Petersburg 49,8 in Warschau 39,4
in Odessa 27,9 in Bukarest 28,9 in Turin 24 9 in Lon
don 28,3 in Liverpool 31,9 in Alexandria 34,6 in Edin
burg 16 6 Auch in dieser Berichtswoche hat die Sterb
lichkeit in den meisten größeren Städten Europas zu und
nur in wenigen Berlin Wien Frankfurt Prag abgenom
men Die allgemeine Sterblichkeitsverhältnißzahl für die
deutschen Städte stieg auf 26,8 pro Mille und Jahr von
25,7 der Vorwoche Wesentlich gesteigert erscheint die Theil
nahme des Säuglingsalters wie die der höheren Altersklasse
über 60 Jahre an der Gesammtsterblichkeit Von 10 000

Lebenden starben x a 85 Kinder unter 1 Jahr gegen 79
der Vorwoche in Berlin 70 gegen 82 Unter den Todes
ursachen stehen immer noch von den Infektionskrankheiten
Masern Scharlach und Diphtherie besonders in deutschen
Städten im Vordergrunde Namentlich die Diphtherie hat
in einer größeren Zahl von Städten eine Besorgniß erre
gende Ausdehnung gefunden

Hände zu leiden gehabt läßt sich nicht Alles erzählen
Erging es Shakespeare aber damals anders Als sein
Othello in Hamburg auf die Bretter kam verbot die

Stadtbehörde nach der ersten Aufführung die Ermordung
der Desdemona Das zeugte von einem mitleidigen Herzen
aber das Stück war dadurch verdorben Diese eigenthümliche
Neigung der Zeit den tragischen Wirkungen auf der Bühne
auszuweichen trat sehr bald auch den Räubern gegenüber
hervor Unter Anderem sollten dieselbm im Jahre 1783
auch in Stralsund gespielt werden eine fliegende drama
tische Künstlertruppe wie ein Principal des vorigen Jahr
hunderts sich ausdrückte wollte sie daselbst geben Zu
diesem Behufe ersuchte der Bühnenleiter den dortigen
Dramaturgen Thomas das Stück abzukürzen Dieser
kürzte aber nicht nur sondern änderte auch Die
Katastrophe erschien mir zu mordvoll sagte er und
so beschloß er denn Alle die der Dichter dem Tode geweiht
bis auf Einen zu retten Karl und Amalie machte er zu
einem glücklichen Paar den alten Moor schickte er ins Kloster
uud Schweizer durfte sich keine Kugel vor den Kopf schießen
Nur die Canaille Franz bliebt unbegnadigt Die Räuber
schlössen nach dem Beispiele ihres Hauptmanns Frieden mit
der Gesellschaft und wurden gesittete Leute In dieser Ge
stalt gab man das Stück in Stralsund und später in Rostock
Auch der Markgraf von Schwedt sagte nach der ersten Auf
führung der Räuber in seinem Hoftheater der er bei
wohnte zu seinen Schauspielern Künftig bleiben Karl und
Malchen leben auch der Alte aber den Franz könnt Ihr
im Thurm lassen Das Gefühl siegte bei ihm über die
Einsicht und so sah er nicht daß er die Tragödie untragisch
machte

Solche Kleinigkeiten konnten indessen den Lauf der Dinge
nicht ändern Eine neue Aera des deutschen Theaters war
eröffnet und die Zeichen einer anderen Wendung traten un
aufhaltsam hervor Zunächst erschien Jffland trotz aller Ver
schiedenheit in denselben Bahnen wandelnd denselben Wider
spruch gegen die Sitten der Zeit erhebend neben Schiller als
Bühnendichter Größeres freilich ging von diesem selbst aus
Unter Donner und Blitz und während schwarze Wolken den
Horizont bedeckten war die Sonne seines Geistes aufgegangen
aber bald leuchtete sie in ruhi ger Klarheit Nat Z

Vermischtes
Die Diph theritis herrscht im Orte Romanowo

Gouv Vollhynien bereits während des ganzen Herbstes
mit äußerster Heftigkeit Allein im vergangenen Monat
erlagen ihr über 100 Kinder Wie der Sarja geschrie
ben wird entbehren die Bewohner des OertchenS noch im
mer jeder ärztlichen Hilfe wiewohl sie schon seit Monaten
ohne Unterlaß darum bitten Ihre zahllosen Hilferufe sind
verhallt ohne daß auch nur einer zuständigen OrtS ver
nommen worden wäre

New Aork 10 Januar In den Hauptstädten der
Vereinigten Staaten breitet sich die Pocken Epidemie in
beunruhigender Weise aus



HolzverkSufe
in der Oberförsterei Schkeuditz

I im Uutersorst Merseburg
a Montag den 23 Januar 19 Uhr

im Hellfurch Wehricht bei Röffen
circa 300 Eschen und Rüstern mit 20 km

25 Hundert harte und weiche Stangen
4 u 5 Klasse

50 Hundert weideue Bandstöcke 1 bis
4 Klasse

350 rm Unterholz Reisig
d Dienstag den 24 Januar
in der Fasanerie bei Merseburg

früh 19 Uhr Brennhölzer
circa 600 rm Unterholz Reisig

von 12 Uhr ab Nutzhölzer
circa 150 Eschen Rüstern u Erlcn mit 36 km

150 Hundert Stangen 4 u 5 Klasse
80 Hundert Korbbügel

136 Hundert weidene Bandstöcke

II in der Dölauer Haide
Freitag den 27 Januar 10 Uhr

im Jagen 54 ohnfern Nietleben
cina 80 im kieferne Scheite 80 rm Abraum

16 rm eichene Kloben u Knüppel 60 rm
dergl Stöcke aus Jagen 84

32 rm erlene birkene Kloben u Knüppel
48 rm dgl Stöcke aus Jagen 84

6 Eichen mit 7 km 250 Kiesern mit
230 km

Die Verkaufsbedingungen werden in den
Terminen bekannt gemacht

Schkeuditz den il Januar 1882
Köuigl Oberförsterei

Bekanntmachung
Nachdem durch Beschluß beider städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizei

Verwaltung für die nördliche Hälfte der Brunnengasse eine neue Baufluchtlinie festgestellt
t und Seitens der nach Vorschrift des Gesetzes vom 2 Juli 1875 hiervon benachrichtigten

Interessenten Einwendungen gegen die Zweckmäßigkeit der betreffenden Baufluchtlinie inner
halb der gesetzlich vorgeschriebenen präklusivischen Frist von 4 Wochen nicht erhoben sind
wird letztere hierdurch für endgültig festgesetzt erklärt

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen bemerken wir gleichzeitig
daß der qu Fluchtlinienplan auch weiterhin in dem Polizei Sekretariat II Zimmer Nr 16
eingesehen werden kann

Halle a/S am 9 Januar 1882 Der Magistrat

Sonnabend den 14 Januar er
Bormittags II Uhr

verkaufe ich 8 l i ll vrs 8 zwangs
weise

versch Möbel 2 gute Cytinderuhreu
Gold Silber und Alfsuivefacheu
darunter 1 Trauchir Besteck Kuchen
körbcheu 1 Compotiöre 1 Schreib
zeug 18 silberne Uhrketten goldene
Uhrschlüssel 1 Armband n a m

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 14 Jannar er
Nachmittags 3 Uhr

verkaufe ich s zwaugs
weise

1 gr Kalkhöhle Handwagen Lei
tern Steinkarren Hohlkarren und 1
große Partie Rüstholz

Gerichtsvollzieher

Am Sonnabend den 14 Jannar 1882
Nachmittags 2 Uhr

versteigere ich in der goldenen Kette
zwangsweise

1 Hobelbank 1 Ladeneinrichtung ver
schiedeue Bäckerutensilie 1 Billard
mit Zubehör und mehrere Möbel
als Sopha Schränke Tische Stühle
Schretbsceretaire ferner 1 Stutzuhr
Spiegel Bilder Lampen u dgl m

gegen baare Zahlung
Gerichtsvollzieher

Freitag deu 13 Januar er Vorm
Il Uhr sollen 8 hierverschiedene Mobilien darunter Klei
derschrank Kommode zwangsweise ver
steigert werden

Gerichts Vollzieher

Sonnabend den 14 Januar er
Vormittags 9 Uhr

sollen im lii tt schcn Grundstücke bei
Peitzen verschied Sll l Uvi zwangs
weise versteigert werden

Gerichts Vollzieher

Ein Hans Mitre der Stadt mit kleinem
Laden auch für Fleischer passend ist mit wenig
Anzahlung zu verkaufen Gefl Offert unter
8t 8 in der Exped d Bl erbeten

Ein Concert Flügel ist preiswerth zu
verkaufen Harz 11 Part

El noch fast neuer Mahagoui Schreib
tisch billig zu verkaufen gr Steinstr 64 I

Brennholz
KI Mötzl Weg 4Laden Einrichtung zu Material Geschäft

zu laufen oder miethen gesncht
Off werden unter Z 2 4 erbeten an

I Barck k Co
Geübte Wickelmacher finden Beschiif

tigun g bet Rach sEin reinliches arbeitsames Mädchen für
später gesucht Brüderstraße 8

Zur Anfertigung sämmtlicher Haararveis
ten sowie zum Fristren in und außer dem
Hause empfiehlt sich

Bertha Gottschalck
gr Klausstraße 33 II

209099 Mark
ind in einzelnen Beträgen theils sofort theils

zum 1 April cr gegen gute Hypothek durch
mich aus zuleihen Juslizrath Krukenberg

Rothe Mauersteine und AGegel
abe ich ein Quantum auf B ahnlager

tt HG S pI R l
Halle a/S Steinthorbahuhof

tehen welche diese Firma für meine R chnung auch in einzelnen Posten verkauft

5ess it2
Elegante Msken Garderobe

s l A

Stadt Theater
Freitag den 13 Januar 1882
9 Vorstellung im 111 Abonnement

Zur hundertjährigen Feier der ersten
Aufführung der Räuber WW

Die Räuber
Tragödie in 5 Acten von Friedrich v Schiller

Sonnabend Die Geier Wally

I lt Iviui Iisuts 6 Ildr bsnäs I
I Ois üuinön von omxkI

smAöleitöt mit Vesuv Laxri Llausr Zrotts
Lsiaxis Iemxsl eto II III Seulxtur u

art iön von VsneäiA uuä äer
Karten a 1 Niirk vio LoküIer iteQ

smä am ur ula u s pisrdanä
lunA von Xrsssmaun dabsu

Näcker im rürstvntkjü
Vom 1 tritt für alle Bäder eine Preisermäßigung m Durchschnitt

von 29 bis 25 ein Die Bäder sind von früh 8 bis Abend 8 Uhr zur S enutzung bereit

Aufträge für das izs
werden I sowie von Herrn entweder

kt 4 I oder RQim an ge nommen
Eine Wohnung ist zum 1 April von

kinderlosen Leuten oder einzelner Dame
zu beziehen Preis 399 Mark

Lcipzigerstratze 88

Ein ordentl gew Mädchen in Allem er
ahren wird zum 1 Februar gesucht

Marienstraße 8 p

I Eine reinliche Frau oder älte
res Mädch wird als Aufwartung
verlaugt alte Promenade 26 II

Zu melden Nachm von 1 4 Uhr

Em ehrl Mädchen für den Nachmutag ge
bucht Klausthorstraße 11 II r Walther

Ein Mädchen von 14 15 I zur Aufm
gef Zu ersr Leipzigers 77 Fr Hübner

Stelle Gesuch für eine Verkäuferin
Em anständiges junges Mädchen welche in

einem hiesigen größeren Papier und Leder
waarengeschäft als Hülfe bei dem Weihnachts

geschäft vom 1 Oktober 1881 ab beschäftigt
war und z Z darin noch thätig ist auch von
ihrem Prinzipal in jeder Beziehung empfohlen
werden kann sucht baldigst anrerweitig Place
ment Gef Adressen werben Schmeerstr 39
erbeten

Eine zuverlässige Kinderfrau fucht Stellung

Zu erfragen Weingärten 29 I
Ein älteres Mädchen das felbslständig die

Wirthschaft führen kann sucht bei einer Dame
od ält Herrn Stellung zum 1 März oder
1 April Auskunft ertheilt Harz 17 I
z Köchin für ff Häuser u arbeits Mädch
mit mehrj Att such sos u I Februar
Stelle d Wr HVvmÄIvr Trödel 9

unAen
In der Nähe des Marktes isl ein

I aäeil mit VvIiilunA
und eine Wohnung best aus 3 Stuben nebst
Zubehör sofort zu vermiethen Näheres

Niemeyerstraße 20

Ein Laden mit Wohnung
nahe am Markt zu jedem Geschäft passend
mit 2 rentablen Rollen ist zu vermiethen
Gefällige Offerten unter G B 399 in der
Exped d Bl erbeten

1 Laden vorzügliche Lage am Markt kann
gleich bezogen werden Bechershof 4 II

Grotze Ulrichstratze 45
ist die 2 Etage 4 Stuben 4 Kammern Küche
und Zubehör z 1 April zu vermiethen auch
schon früher zu beziehen

Die zweite herrschaftliche Wohnuug in
meinem Hause ist zu vermiethen und
Ostern zu beziehen

obere Leipzigerstratze 67

2 St 2
ziehen

Entrse 1 April zu be
Taubengasse 1 I l

Zu vermiethen 3 Stock Wohnung von
Stuben nebst Zubehör Preis 450 nur

an ruhige Leute sogleich oder 1 April bezieh

bar C H Breitkopf
König und Landwehrstraßen Ecke 8 9
Logis für 42 an kinverlose Leute zu

vermiethen kl Sanvberg 3
Stube 2 Kammern Küche an ruhige Leute

Ml I April zu vermiethen Zsnkergafse 9
2 Wohn zu 24 u 36 v gr Ritlerg 8

Ltube Rammer Küche und Zubehör Pr
150 an ruhige Leute zu vermiethen

Berggasse 2

St K K und Zubehör v r L 1 April
beziehbar Langegasse 22 I

Möbl Wohnung sos Taubengasse 1 I l
Gutes Logis f Hrn alter Markt 27 Stg II

Möbl Zimmer billig Schulgasse 1

Frdl möbl Zimmer Königstraße 18 II
Kl Stübchen als Schläfst Markt 18 III
Möbl Schlafstelle f 1 P Dachritzg 9 I I
Anst Schlafstelle m K Augustastr 14
Laden mit Wohnung und Werkstatt mögl

ans dem Steinweg 1 April zu miethen ge
sucht Off unter A 19 Exped d Bl

Eine Wohnung
Stube Vorzimmer nebst Kabinet am liebsten
gut möblirt Mitte der Stadt zum 1 April
zu miethen gesucht Offerten

Schulgasse 3a p
Von einem Juristen wird zim 15 Februar

in einem ruhigen Hause Promenade oder
Umgegend ein

elegant mvblirtes Zimmer
nebst Kabinet

zu miethen gesucht
Gefällige Offerten unter K L 4291 er

beten an die
Annoncen Expedition von H Gräfe

Niederlagsraum für Getreide möglichst mit

Comptoir wird gesucht Offerten unter F
K 12 in der Exped d Bl erbeten

Ein alter alleinstehender Mann pünktlicher
Miethszahler sucht in der inneren Stavt eine
Stube Kammer u Kochgelegenh Mitte März
Off u I 199 postlagernd erbeten

xssuokt von einem einzelnen Hgrrii
eins unmödlirte Vodiiuiig von 2 Ltuben
u 2 Xammsrn m äer Mko äsr
klimk oäer ägs Vaissnkauses OK unter
8 4 xxsä ä LI

Elegante Damenmasken zu vermiethen
Zapfenstraße 9

Nur noch 3 Tage
Im iitzuvu Haal ävs

Freitag den 13 Jannar 1882

D Hofküustler

Sr Majestät des
Teutschen Kaisers

M MM
Billets vorher zu haben in der Cigarnn

handlung ver Herren Steinbrecher HJaspcr
am Markt und Abends an der Kasse

Einlaß 7 Uhr Anfang 8 Uhr
Sonnabend Vorletzter Tag 2 Vorstel

lungen 4 Uhr letzte Schülervorstellung zu
halben Preisen für Schüler Kinder u Erwach
sene 8 Uhr gan e Preise

Sonntag Letzte 2 Vorstellungen

Montags nnd Freitags
Abends 8 Uhr

L i io Oouevrt
in der Tulpe Entr6e 30 H

MUM M WWK
Heute Freitag den 13 d Mts

Erster großer

und sind alle Freunde des IIIZie hiermit
ganz ergebenst eingeladen

Anfang der 8 Uhr
29 Mark Belohnung
Dem wtlcher den mir enllanfenen oder ge
stohlenen braunen Dachshund zurückbringt
resp den Dieb so nachweist daß ich denselben
bestrafen lassen kann Der Hund trug Leder
maulkorb mit Steuermarke Nr 4107

Bergmauu Moritzkirchhof 15

Für den Jostralwth verasvvortlich
M Uhlewaou w Hall

Faillitte Nachrichten
Gestern Abend 5 Uhr starb im 76 Lebens

jahre mein lieber Mann unser guter Vater
Schwieger und Großvater der Privatmann

Johann Friedrich Fischer
Um stilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 12 Januar 1882

Todes Auzeige
Heute früh um /z1 Uhr verschied nach

kurzem Krankenlager die Frau
Christiane Rausch geb Dewitsch

in ihrem 68 Lebensjahre
Um stilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebe nen
Todes Anzeige

Heute Morgen 2 Uhr entschlief sanft nach
längerem Leiden unser liebes Cnrtchen im
Alter von 1 Jahr was wir hierdurch nes
betrübt anzeigen

E Teutschbein und Frau

gen

SrpMtiou im Waisenhaus Buchdruckers des Wai vlhaus Hierzu ein Beilagt
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